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landschaftlichenUmge- 1 f
bungvorgeführt.DieKar- mrgiä;tederFrauSusanna V3.5:-
Aßnerfdieeineweibliche 1.? , (-0T"
Gestaltnebeneinemvon "ä, x!Trauerweidenumgebe-nen,ihrenNamentragen-1.:1 V-"E-QQ"i: q'11denGrabsteinedarstellt 1, gib:(Abb.70),könnteallen- r 1-
fallsentwederdaraufhin-f Efß,f. f "Tlfg-Ifqxl zdeuten,daßsieinTrauer 5 e; gs-gj-
ist, oder daß sie den Tod 7 "n fit" L7". "S7"
herbeisehnt:der Bieder- Abb.41
meier-Zeit, der diese Kar-
te wohl schonangehört,wäre so etwas schon zuzutrauen.Dagegenist eine
ähnliche Darstellung auf der Karte der Gräfin Plater, gebornen Rzewuska
(el-1799) eine Frau sitzt mit einem Buch in der Hand am Ufer eines
FlussesoderSeesuntereinemBaume,neben ihr steht einGlobus ganz
ohne solchen Symbolismus. Reines Genre ist auch der Wanderer in der
Waldlandschaftvor allerleiTrümmern,von denen einesdenNamenträgt,aufder Kartedes kurpfälzischenundherzoglichzweybrückischenHofkammer-
agenten in Wien, Josef Samuel Wertheimbers, seit 1791 Edlen von Wert-
heimstein" (Abb. 7x), die schaukelnden Kinder auf der Karte eines Herrn
Frehnl(WienerFabrikat),derSchmetterlinghaschendeKnabean derQuelleauf der desNürnbergerKunsthändlersFrauenholz(Abb.72).Wenig ge-
schmackvoll scheint uns heute ein sich bekomplimentierendes Paar in der
Tracht von zirka 1780:ein Sockelträgt eineVase mit der Aufschrift"Erinne-
rung der Freundschaft"(NotburgeB. de Stembach).PersönlicheBeziehung
liegtgewißwiederinder
DarstellungeinerSzerle
häuslichen Glückes auf '11'11..1I.
der Karte einesEhe- liiiiifiä '
paaresMielshausen:ein 1111111"
jungesEhepaar,siemit 111111111d" iderKerzeinderHand, Ü, s."erfreutsichandemAn-1111111.
blick seines sehlum- i: 5113. "Sie '
memdenSprößlingsAuf111'311." „ f Vder kolorierten Karte 11325., (i,

'SiewardieGattindes Ü? i"?rilif. i" i"
w

ÄZLTÄZiÜÄ-ffliifefiiilmliÄTZZ;1163Je"Md "i": "teaw-"le ; äQ l ;
lerlexikon, II, 355.

u S. Wurzbacb, XV, x32. Abb. 42

I2


